
Unerlaubte Handlungen §§ 828—833

§ 8 3 1
(1) Wer einen anderen zu einer Verrichtung bestellt, ist 

zum Ersätze des Schadens verpflichtet, den der andere in 
Ausführung der Verrichtung einem Dritten widerrechtlich 
zufügt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der Geschäfts­
herr bei der Auswahl der bestellten Person und, sofern er 
Vorrichtungen oder Gerätschaften zu beschaffen oder die 
Ausführung der Verrichtung zu leiten hat, bei der Beschaf­
fung oder der Leitung die im Verkehr erforderliche Sorg­
falt beobachtet oder wenn der Schaden auch bei Anwendung 
dieser Sorgfalt entstanden sein würde.

(2) Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen, wel­
cher für den Geschäftsherm die Besorgung eines der im 
Abs. 1 Satz 2 bezeichnten Geschäfte durch Vertrag über­
nimmt.

§ 8 3 2
(1) Wer kraft Gesetzes zur Führung der Aufsicht über 

eine Person verpflichtet ist, die wegen Minderjährigkeit oder 
wegen ihres geistigen oder körperlichen Zustandes der 
Beaufsichtigung bedarf, ist zum Ersätze des Schadens ver­
pflichtet, den diese Person einem Dritten widerrechtlich 
zufügt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn er seiner 
Aufsichtspflicht genügt oder wenn der Schaden auch bei 
gehöriger Aufsichtsführung entstanden sein würde.

(2) Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen, 
welcher die Führung der Aufsicht durch Vertrag übernimmt.

§ 8 3 3
Wird durch ein Tier ein Mensch getötet oder der Körper 

oder die Gesundheit eines Menschen verletzt oder eine 
Sache beschädigt, so ist derjenige, welcher das Tier hält, ver­
pflichtet, dem Verletzten den daraus entstehenden Schaden 
zu ersetzen. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der 
Schaden durch ein Haustier verursacht wird, das dem 
Berufe, der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalte des 
Tierhalters zu dienen bestimmt ist, und entweder der Tier­
halter bei der Beaufsichtigung des Tieres die im Verkehr 
erforderliche Sorgfalt beobachtet oder der Schaden auch bei 
Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde.
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